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V wie Vereinbarkeit


Meine persönliche Vision von Vereinbarkeit ist die absolute Gleichberechti-

gung von individuellen und lebensphasenabhängigen Prioritäten mit dem Job.


Da ich täglich mit dem Begriff „Vereinbarkeit“ arbeite, ist er mir sonnenklar, 

und ich bin sogar so frei und kreiere eigene dazu, wie den „Vereinbarkeitsfak-

tor“ oder den „Vereinbarkeitsprofi“.


Da du dich jetzt auch für das Thema interessierst, lass mich dich reinholen, 

damit auch du den Vorteil von Vereinbarkeit erkennst und spielerisch selbst 

zum Vereinbarkeitsprofi wirst, um den Vereinbarkeitsfaktor deiner Firma durch 

die Decke zu treiben.


Egal, ob du für das Personal verantwortlich bist und deine Zahlen von 

oben erfüllen musst oder ob du der Unternehmer*in und Arbeitgeber*in bist 

und damit dem Markt unterliegst – wir alle wollen dazu beitragen, dass es 

wirtschaftlich so schnell wie möglich wieder aufwärts geht: wegen, trotz und 

vor allem nach Corona.


Dann lass uns jetzt mal schauen, dass wir über das Gleiche sprechen, wenn 

wir „V wie Vereinbarkeit“ sagen:


Vereinbarkeit von Beruf und Familie


„Unter der Vereinbarkeit von Familie und Beruf versteht man seit dem 

20.  Jahrhundert die Möglichkeit Erwachsener im arbeitsfähigen Alter, sich 

zugleich Beruf und Karriere einerseits und dem Leben in der Familie und der 

Betreuung von Kindern und pflegebedürftigen Personen andererseits zu 

widmen, unter Berücksichtigung der Schwierigkeiten, die dabei auftreten 

können. Sind auch Bereiche wie Freundschaften und Hobbys gemeint, wird 

etwas allgemeiner von Vereinbarkeit von Berufs-, Privat- und Familienleben 

gesprochen. Der englischsprachige Begriff Work-Life-Balance bezeichnet ein 

anzustrebendes Gleichgewicht im Allgemeinen, auch für Singles, und wird vor 

allem in Bezug auf betriebliche Aspekte wie etwa familienfreundliche 
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Arbeitszeiten sowie auf Möglichkeiten zur Verbesserung des individuellen 

Gleichgewichts verwendet.“ (Quelle: Wikipedia)


Der Vereinbarkeitsfaktor


In dem Zusammenhang ist der Vereinbarkeitsfaktor der Wert, den die 

Mitarbeitenden ihrem Unternehmen zuordnen, wenn es eben genau darum 

geht, alles unter einen Hut zu bringen.


Eine typische Frage könnte sein:


Auf einer Skala von 1 (ungenügend) bis 10 (top), wie gut kannst du deine 

Arbeit täglich machen – sprich, bekommst du alles, was du hierzu brauchst 

von deinen Vorgesetzten? 


Im ersten Moment mag das vielleicht etwas unfair klingen – „alles“, was 

soll denn das sein? Machen wir uns jedoch klar, dass es bei Vereinbarkeit 

häufig erst im dritten Schritt um konkrete Maßnahmen geht.


Im ersten Schritt geht es um die eigene Wahrnehmung: Wie fühle ich 

mich? Wie schätze ich die Lage ein? Wie bewerte ich die Situation? Und ja, 

das ist zutiefst subjektiv.


Im zweiten Schritt geht es darum, miteinander zu sprechen. Und die Frage 

„Was brauchst du, damit du dich voll auf den Job konzentrieren kannst, um 

jeden Tag dein Bestes zu geben?“ wird viel zu selten von Führungskräften 

proaktiv und offen gestellt.


Erst bei drittens werden dann konkrete Maßnahmen, Instrumente und 

Werkzeuge angeschaut, die den beruflichen Alltag konkret mit dem privaten 

verknüpfen helfen.


Der Vereinbarkeitsfaktor ist also eine sehr ehrliche, aber auch völlig 

subjektive Größe, die kennzeichnet, wie die Mitarbeitenden die Chance auf 

Vereinbarkeit in deinem Unternehmen bewerten.


Das nützt dir nichts im Vergleich zum ROI oder anderen wirtschaftlich 

relevanten Kennzahlen?


Doch tut es, denn der Vereinbarkeitsfaktor korreliert mit Werten wie:


- der Verweildauer von Mitarbeitern im Unternehmen (Loyalität),
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- der Höhe des Krankenstandes und dessen Dauer,


- Kosten fürs Recruiting 

etc. – und zwar proportional!


Und das kannst du definitv mit Zahlen beweisen. Also tu den 

Vereinbarkeitsfaktor nicht ab, sondern frag lieber offen: Was kann ich tun, um 

ihn nach oben zu treiben?


Der Vereinbarkeitsprofi


Um es ganz kurz zu sagen: Vereinbarkeitsprofis stellen offene Fragen, 

ertragen die Antworten, ergreifen die richtigen Maßnahmen im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten, kommunizieren ihr ehrliches Bemühen laut und deutlich und 

feiern die gemeinsam errungenen Erfolge – und sie sind lebende Vorbilder.


Echt so einfach? Ja, genau so einfach. Vereinbarkeitsprofis sind keine 

Superhelden, zumindest nicht nach Marvel-Standard. Sie sind Alltagshelden, 

die Arbeitsplätze erhalten und schaffen, Unternehmen führen und 

wirtschaftlich erfolgreich sind –  gerade weil sie wissen, dass ihre 

Mitarbeitenden ihre wertvollste Ressource sind und alles dafür tun, dass 

letztere bestmöglich performen können.


Klar soweit?


Dann steht ja deinem Aufstieg zum Vereinbarkeitsprofi nichts mehr im 

Weg. Oder darf ich dir dabei helfen, deinen Vereinbarkeitsfaktor 

rekordverdächtig zu machen? Dann sprich mich an: 0174-308 34 28.


Mit meinem 6-monatigen Online Premium Programm machen wir auch 

dein Unternehmen mit mehr Vereinbarkeit fit für die Zukunft.


Deine Amélie


